








Kurtze Nachricht
Von demeliſſeniſchen ARNAsSO
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DErwundre dich nur nicht, mein Leſer

J daß dieß Blat, wie manches Jung,
K ſferKind auch keinen Vater hat
 Die Muſe, welche gleich die andre

ſelkam, ins Wochen-Bette kroche, und glucklich

abgelegt, wormit ſie ſchwanger ging, beſorgte gar

zu wohl, man mochte dieſes Ding, des Vaters we

gen rauffen, drum ließ ſie dieß ihr Kind auff einen

andern tauffen. Der, wie du ſelber ſiehſt, gantz
ſchlecht Perander heißt, es hilfft dir einen OQvarck,

wenn du den rechten weißt. Genung, daß dieſer dir
durch dieſes Blat entdecket, wie unſer Helicon ſo

voller Dichter ſtecket, die kaum zehn Lecula vor
dieſen auffgebracht. So, daß ſich Pbœbus ſelbſt

den ſtarcken Kummer macht, woher weiter hin die

korbern nehmen ſolte, wenn jeder Dichter ein

Vlatgen haben wolte. Nur blintze feſte zu, und

22 greiff



S (a)
greiff wohin du wilt, ich weiß, (denn jedes Loch iſt
hauffig angefullt, du wirſt ohnfehlbar ſtracks auff
ſolche Dichter tappen, die denen Falcken gleich nach

neuen Mahrgen ſchnappen. Die, wenn auch

Lesbia nur einen Floh erſchlagt, wenn der Rebel

le ſie zu dieſen Mord bewegt, gleich dieſen Martd/
rer in ihre Zeitung tragen, als ob die Chriſtenheit

den Turcken gar erſchlagen. Nun hore, was
dieß Volck vor eine ſeltne That, den erſten Faß
nachts-Tag hler vorgenommen hat, ich will dir

den Verlauff zwar gantz verblumt erzehlen, doch

rathe nur einmahl, du wirſt nicht leichte ſehle.
Sie faßten den Entſchluß das llebe Faßnachts
Feſt, das den, wer kollern will, nicht leichte ruhei

laſt, auch durch ein CARNEVAL recht hertlh
zu begehen, den Luſt,Platz ward beſtimmt auf de

Parnaſſus Hohen, den hier ein LindenZaum recht

in die Mitten ſchloß. Die Maſepen theilten fit
durch ein gefallnes Looß, und, nahmen ſtracks det

March durch alle Straß und Gaſſen, ein prdel

wolte ſich beſonders ſehen laſſen.)



—n irſf fie, ich darnir auff einer eintzgen greiffen, ſo wird die gantz
Stadt mehr auffmerckſam gemacht,

ratin, als ob in einer Nacht per Metamorphoſſa

der liebe Jungfer VOrden, weun ſie

krückt, zu ſchwangern Weibern worden.

den FNS- Stern
2

vor Schwingen zierten ihnvey alte Fleder- Wiſche, wie ſie der P ſch
faucht

ur e hh
fo offt er von den Diſche, worauff er ſtarck

inf
ſchnrinußt, die Tobacks-Aſche kehrt J

irn g J JNs hat, gar ubern Poaex fahrt. Der Ko—
J

t den er fich neuen

J

ul ob ihn ztvey ·Mandeln Svarge

J
l ir füchrich war, ſo hing ver ÿlunder

l—
düngenlanßen  ihn als warine

I



Nun kam ein Rllter her, auf emer Schin eich
der-Rehre, man ſah es gleich, daßker ein Meiſter Zuri

bey ſich fuhrt, ſieht einen Phonir gleich, den man kunn
Sanger ware, der Vogel ſagten viel, den er hiet d,

gar ſelten ſpuhrt, vielleicht beſchamt erj nicht viel ſeder

ſeltne Schwanen Stimmen, die auff den Hypo kkon
eren ſchon viele Jahre ſchwimmen, jedoch ſo bald hacht

es nur eine Elſter war, die ihren heiſchern Halt diib

den erſten Laut gebahr, ſo horte man daß hucks

auff jeden Strauche zwinget, und mit der wil  hien

den Gans nur um die Wette ſinget. Das beſt
nun. wohl des Ritters ſeltne Tracht, d

drauff, Sauer Dopff belachnen

Runde ſeines  Huts war ſechs Brahandich

Euen, er wuſte wohl ſvielleicht nichts beſſer ve qn

ſtellen, als daß ſo einen Kopff, der groſſe Gl wi
fuhrt, auch nach PFROPORTION ein groſſc nber

gebuhrtt. Sein Kleid war, eine Haut vo ſtra
nen Stachel Schweine, drum ließ ein jedet uh g

den wilden Hackſch alleine. Die Madstn. als,
ihn den Knecht Rupprecht an, weil et ben,
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Die
ſchichtre Volck am beſten affen kan.



S(7) S
hen wolten ihn vor Sechſer und vor Batz bſ

en, o techin heich weit genung, zerberſten und zerplatzen. Die

ſter Zchrifft laß man darbey; Wer tapffer lugen

man hann, es darff kein Klugling mehr den Satze
rhiet un, der wird in kurtzer Zeit, wie ich, zum reichen

j viel ſiederſtreben, daß man auch bloß allein von Win

zypo zkonne leben. Die Blatter hatt er gar der
bald Jachwelt edicirt, worauff er jeden Quarck

r Halt deib hat in den Mund gegeben, drum ſah

in daß ucks wieder aus vorirt, den ihn manch altes

et wil knen Bart noch voller Brocken kleben.
gs veſt

handi Ales, Griffen ſprach, die ein Verliebter

t votrſih Regelmaßig ſchluſſen als eine Diſciylin mit

Griugi wird lernen muſſen. ZELL INE horte dieß
oſſet: vm bey der Natherin, ſo warff ſie Hochmuths

ut vo fſtracks Zwirn und Nadel hin. Hat!

l

52

c“

Die

eder fuch ſie, da nunmehr die Kunſt geſchickt zu lie

gen.r als ein gelehrtes Werck Verliebten vorge-
il ei Nben, ſo ſtreck ich heute noch den Kopff mit

4 Fleiß
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Fleiß daran, daß ich noch ubers Jahr Magiſter
werden kan. Doch als ſie nur dieß Werck das
erſte mahl erblickte und ſahe, daß kein Wort ſich

iü ihr Kramgen ſchickte, ſo ließ ſie dieſe Schriff

ſtracks zu den Kehricht ſtreun. Und ſprach hiel

mag ſie nur bey jhres gleichen ſeyn.

Drauff kam ein Peterlqqent ſcharff durt

das Volck gelauffen, man wuſt es anfangs nich
dieſes Thier ju tauffen, doch war es, wie man ſa

ein ANATöMICuis, denn er trug in der Hani

(macht mir nicht den Verdruß, und legt es an
ders aus) hier eine Jungfer „Taſche, J
Madsen hutet euch, daß er uichts mehr erhalth

Jhr ſprecht, bief ifr aan Dieb der uns dergleicht
thut, doch weil es Mode witd  ſo glaubt, daß er nic

ruht, biß euch noch was inehr nach Handweich

Brauch entfuhret, und es euch vor der Welt zu

Schimpff anatomirttt. Doch folget einen Ral

ihr ſicher ſeyn, ſteckt nichts verda
tiges Taſchen ein, und laſt et ſich al
denn das Gucken nicht vergehen, ſo wird ihn do

j
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bey euch der Hintre offen ſtehen. Kaum, daß ich
noch ſo weit den Dinge nachgedacht, ſo fuhrte mtcih

der Sinn auff eine neue Tracht, die ein verwirrter

Kopff ſo lacherlich erſonnen, daß er der Thorheit
Preiß den andern abgenommen.

Er mochte, wie man ſah, ein Tabacks

Bruder ſeyn, drumthlich er ſich auch offt bey
Tabacks/Schwefſtern ein, ſein neu. erfundnes 9

1

Werck war eine WeiberStriegel „ſie war zwar h

ſcharff genung und ſtachlicht als ein Jgel, doch lache l
Jten dazumahl die Weiber ubertlaut, weil ſie noch

I

nicht einmahl auf ihrer erften Haut, dergleichen ſie J

Jdoch noch ein halbes Dutzend ſuhrten, auch den ge

iugſten Stich und Schmertz davon verſpuhrten.
L

Wie? ſprachen ſiehlerauff, da ſonſt die gantze j
Welt die Manner insgemein vor hochſt gedultig
halt, wenn wir gleich dieſen nur das HoſenRecht

entriſſen, ſo wird ſie uns nun auch geduitig nennen J
muſſen, wenn ſich ein Eſels-Kopff, den Tou n

inund Narrheit treibi, wie man Exempel hat, an unſ 9
rer Unſchuld reibt, da uns ſein Schmach-Ge J

)0 ſchrey



ſchred, ſo heßlichſ es auch klinget, bloß aus Gedult
nicht leicht zum Wiederkeiffen bringet.

Nun folgte gleich hierauff ein neu verkapptes

Paar, das, als ein Laſtbar Thier recht ſchwer bela

den war. Was aber war es wohl? Ein gantzer

Plunder] Brieffe, bey vielen wurckten ſie als
ſtarcke Pomitive, ſo daß ein GallenStrom aus

ihren Munde floß, weil ſie, ich glaub es gern, nicht

ohne Grund verdroß, daß auch ihr LebensLauff zu

Zote gehen ſolte, wenn manzur Leibes-Noth ſich

was erbettelin wolte. LISETTEN, welcher
auch ein auffgefangner Brieff, durch ihr

Junge Magd bald in die Hande lieff, der man

chen Liebes-Streich von ihrer Gluth entdeckte,

der, wie ſie ſelbſt gedacht, tieff in die Aſche ſteckte,

trieff ſtracks aus vollen Hals vor Eyfer, Zorn und
Scham; Ach, daß doch deu Spion, eh er den ku

genKram, aus bloſſer Eyſerſuch auff dieſes Blat
geſchmierei, die Spott-beſeelie Fauſt der ſtrenge

Krampff geruhret. Viel Schweſtern hingen
bald Liſetten treulich an, wir wollen, ſprachen

ſie



yje (11)
fle, wenn uns ein Courtiſan, ein Liebes-Brieff

ten ſchickt, es ohne vieles ſagen, ſtracks in das

Eabinet der Cloacine tragen. Wird nun noch
ein Spion nach ſelben luſternd ſeyn, ſo laſt man

ihn gantz gern in dieß Gemach hinein, da mag er,
wie er will dieſelben abcoupiren, und mit ihn man

ches Blat recht prapre ausſtaffiren.

Bald kam ein PoſtCourrier die Straſ
ſen auffgerannt, er fprach; Es hatten ihn die
Muſen abgeſandt. Doch merckte man es bald,

daß ſeine Wind, Siaffetten, nichts als nur
Tandeley hier vorzubringen hatten. Sein Gaul,

der ſolte zwar aus Pbeœbue Stalle ſeyn, doch gab

ſein ſteiffer Gang nicht den geringſten Schein,

die Schenckel waren letſch, die Knochen ausae

ſogen, als hatt er lange Zeit den SchinderKarn
gezogen. Calliope rieff ſtracks vor Eyſer und Ver

dbruß: Wie? Jſt dieß sceleton der Muſen pe.
kaſue? Der wie Bucephalus ſonſt keinen reiten
lieffe, der nicht in dieſer Kunſt ein Alerander hieſ

ſe. Trot dieſen, der ihn mehr zur Stumperey
begehrt,
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—euutrpferd an jenerStelle haben. Dreauff ſchmieß ſie ihm ſo baid
von dieſen Gaule ab, es war ſchon gut vor ihn ein

ſauler EſelsTrab, der ihn gar wenmig Ruhm bey

dieſen Auffzug brachte.

Biß endlich den Beſchluß ein lahmer Bote
machte. Die Einfalt hing ſehr ſtarck ihn zu den

Hoſen raus, die Jungen iſchten ihn auff allen
Seiten aus. Nichts fah man. weiter mehr, doch

horte man noch ſagen, as wurden chſter Tags

zehn vollgeladne Wagen:den Dihtern, welche ſie

in kurtzen ausgedacht, durch eine groſſe Zahl von

Ochſen;, nachgebracht, die ſie in wenig Friſt zu
Gelde machen wolten, wWenn ſit nur hier ge

ming von Drucktrn habenſelton.  Meht
Nachricht giebt dir nicht, imein boſer dieſer Kiel,

der aus Verdruß nicht nirhr n Hoſe. gehen wilh

drum will ich ihn auch ſgern zerſtampfft in Win
ckel werhen, und wie OICANDER, nie

zunenen Grillen ſcharffen.

—n/
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